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I Karlsruher Tagblatt
s zu verlangen

reunöe unö Leser
unseres Slattes bitten wir in Gast¬
höfen un- Restaurationen stets Sas

Herrenalb- Hohenweg H - Sasbachlal-
Aordach.

(Tageswanderung 6Vr —̂7 Stunden .)
Eine schöne , nach nur einstündigem , bequemem

Anstieg 4—4V- Stunden lang fast eben verlaufende
Kammwanderung , die über eine Reihe prächtig be¬
waldeter Gipfel führt , aber des teilweise moorigen
Untergrunds der Kammwege halber nur bei trocke¬
ner Witterung unternommen werden sollte.

Früh 6 .44 Uhr mit der Albtalbahn nach Herren -
alb , an 8. l>2 Uhr. (Fahrpreis 90 ^ .)

Man geht beim Bahnhof über die Albdrücke und
am Hotel Bellevue in den zwischen dem Hotel
und der Sägmühle in die Höhe ziehenden Fußweg ,
dann über die Straße und beim Brunnen aus¬
wärts , bei Villa Waldlust links , bei der gleich dar¬
aus folgenden Wegteilung geradeaus bis zum Walde
und dann in diesem rechts (Zugangsweg IV , Weg¬
weiser : Dobel ) bergan . Nach Einmündung des
Wegs in die Waldstraße auf dieser links weiter
bis zum Wegweiser „Eyachmühle" (40 Minuten
vom Bahnhof ) . Hier rechts ab , später über die
Straße und in der gleichen Richtung (weiße Mar¬
kierung : Wegbezeichnung: Rundgang ) weiter . Der
Weg stößt nach 20 Minuten , zuletzt als breite
Waldstraße , in 714 Meter Höhe auf den Höhen¬
weg II Pforzheim —Waldshut . Oben wendet man
sich rechts (Wegw. : Lerchenkopf und Teufelsmühle )
und gelangt , leicht ansteigend , in einer Viertel¬
stunde zur Stierhütte ( 734 Meter ) umd in der
gleichen Richtung weltergehend (Wegw. : Teufels¬
mühle) am obersten Hang des Stier - und Lerchen-
kopses hin zur Wegkreuzung und Schutzhütt« am
Weithäusleplatz (823 Meter ; V, Stunde von
der Stierhütte ) . Nun in den unmittelbar an der
Hütte , die links bleibt , vorbeiziehenden Weg (Weg¬
weiser : Schweizerkopf ) und nach 8 Minuten ziem¬
lich starken Steigens auf die Höhe des Roß -
kopfes (888 Meter ) . Von hier ab geht es nun
immer in schöner Höhenwanderung aus dem
Kamme hin , der zugleich die Grenze zwischen Ba -
den und Württemberg bildet . In dem dichtbewal¬
deten Gebiet zahlreiche Auerhahns . Nach einer
Viertelstunde erreicht man den Schweizerkovf
(908 Meter ) . Ungefähr 8 Minuten später zweigt
rechts (Wegw. : Aussichtspunkt ) ein schmaler Pfad
ab , der in einigen Minuten zu einer Lichtung mit
entzückender Aussicht führt : genau nördlich, nur zu
einem kleinen Teile durch den davorliegenden
Wurstberg verdeckt, geigt sich Herrenalb als Aus¬
gangspunkt des lieblichen grünen Gaistals ; hinter
Herrenalb das von bewaldeten Kuppen eingefaßte
Albtal , aus dem besonders wirkungsvoll die Kloster¬
ruinen von Frauenalb aufragen : weiter noch Nor¬
den zu der Pfinzgau , links im Westen und Nord¬
westen das Murgtal und die Rheinebene . Von den
nahe gelegenen Bergen fällt besonders der lang¬
gestreckte Mauzenberg (700 Meter ) ins Auge, gegen
den der isoliert im Vordergrund stehende, in Wirk¬
lichkeit nur um weniges niedrigere Wurstberg
wie ein Zwerg erscheint. Zwischen dem Mauzen¬
berg und dem links von ihm aufragenden Bern¬
stein schiebt sich in der Ferne der Mahlberg mit
dem Karlsruher Turm hervor . Den Abschluß nach
Westen zu bilden vorn links der Heukopf (671 Mir .)
und die dahinter liegende Hohe Wanne (734 Meter ) ,
während rechts von Herrenalb sich langhin die
Wälder des Maienbergs (723 Meter ) dehnen.

Vom Aussichtspunkt geht man wieder die weni¬
gen Schritte zum Hauptweg zurück und rechts auf
ihm weiter . In einer Viertelstunde erreicht man
die Höhe des Lerchen steins (946 Meter ) und
bald darauf eine Wegkreuzung , bei der man den
geradeaus ziehenden Höhenweg verläßt und sich
links (Wegw. : Kaltenbronn : Zugangsweg V) wen¬
det , um aber schon nach 10 Minuten wieder auf
den roten Rhombus zu treffen . Er führt aus schö -
nem Waldsträßchen (Wegw. : Wildsee. Kaltenbronn )
in ungefähr 20 Minuten zur Straßenkreuzung an
der Kreuzlehütte (die keine eigentliche Schutz¬
hütte , sondern nur ein Stall ist ; dabei ein Brun¬
nen) : hier wendet man sich rechts, gleich darauf
wieder links in den Wald hinein (Wegw. : Hohloh)
und kommt nach weiteren 20 Minuten zum
Schwarzmißsattel ( 923 Meter ) mit Ruhe¬
bänken und schöner Schutzhütte . Fünffache Weg¬
kreuzung . Man geht an der Schutzhütte vorbei
und in der seitherigen Richtung weiter (Wegweiser:
Kaiser -Wilhelms -Turm ) . Nach ungefähr 5 Minu¬
ten teilt sich der Weg. zugleich wird links der Aus¬
sichtsturm aus dem Hohloh sichtbar, aus den man
nun , den Höhenweg verlassend , in schnurgerader
Richtung zugeht . Man erreicht ihn in wenigen
Minuten . Die Aussicht von der Plattform des Tur¬
mes ist großartig : sie umfaßt den Schwarzwald ,
die Schwäbische Alb. di« Vogesen, Rhein -, Murg -
und Albtal . — vom Turm geht man in südwest¬
licher Richtung (Wegw. : Latschigfelsen) leicht ab¬
wärts und trifft bald wieder auf den vorher ver¬
lassenen Weg, oem man nach links hin folgt bis
zur Wegkreuzung bei der Prinzenhütte : an dieser

vorbei und mit dem durch den weißen Balken ge¬
teilten roten Rhombus (nicht dem ungeteilten , rechts
abführenden des Höhenwegs I , der sich hier mit
dem Höhenweg H schneidet! ) in der gleichen Rich¬
tung weiter auf idyllischem, einsamem begrüntem
Pfade über den Rücken des Breitloh (9N Mtr .)
an einer Schonung vorüber , bei welcher der aus
dem Sasbachtale heraufkommende Fischerpfad über¬
schritten wird , in IV- Stunden (vom Hohloh) bis
zur Wegkreuzung beim „Toten Mann " (917
Meter ) . — Hier wendet man sich rechts (Wegw. :
Ueber St . Anton nach Forbach) und folgt der ab¬
wärts führenden Straße ungefähr 12 Minuten lang ,
bis rechts (aufpassen , da der Weg anfänglich nicht
sehr scharf ausgeprägt ist ! ) ein in nordöstlicher Rich¬
tung bergab führender Fußpfad sichtbar wird , in
den man einbiegt . In 5 Minuten überschreitet man
ein Sträßchen (hier schöner Blick ins Sasbachtal )
und geht in der gleichen Richtung weiter abwärts ,
nach 6 Minuten links in den Zickzackweg, zuletzt
unten am Eberslohbächle hin . Bald tritt man aus
dem niedrigen Wald und steht nun vor den grünen
mit Heustadeln übersäten Matten der Täler des
Ebersloh - und des Sasbachs , die hier , ersterer
von Osten, letzterer von Norden kommend , zusam¬
menfließen und ein stattliches , lustig im steinigen
Bett dahinschießendes Gebirgswasser bilden . Drei
Minuten nach dem Austritt aus dem Gehölz geht
man rechts ben kaum erkennbaren Fußpfad ab¬
wärts , über einen wackligen Steg auf das Sträß¬
chen , hier links weiter und gleich darauf bei einer
Hütte in einen links abwärts führenden , bald in
die Talstraße mündenden Fußweg . Nun rechts die
Straße entlang durch das schöne breite Wiefental
und zuletzt an der Murg hin — die hier , bei der
Mündung des Sasbachs , mit ihren schroff aus dem
Flußbett aufsteigenden wilden Felszacken des rech¬
ten und der sich in den Fluten spiegelnden dunklen
Bewaldung des linken Ufers einen ungemein
malerischen Anblick bietet — nach Forbach (ca
IV- Stunden vom „Toten Mann ") .

Don hier 5.55 , 7.10 oder 8.02 Uhr mit Feiertags -
zug nach Karlsruhe (ohne Umsteigen in Rastatt ) ,
an 7.39, 8 .42 und 9.23 Uhr (Fahrpreis 1 .10 -41) .

_
W.

Ei» Besuch bei Hans Grabe.
Von August Apke .

„. . . . Bitte besuchen Sie mich mal, ich würde
mich freuen , Sie in Bork begrüßen zu können ."
„Meine Herren , bitte Schluß . Sie sprechen 6 Minu¬
ten ", rief energisch die Dame des Telephonamtes
dazwischen, und im nächsten Augenblick war die
Verbindung getrennt . Die freundliche Einladung ,
die Hans Grade , unser populärer und erfolg¬
reicher Flieger und Flugzeugkonstrukteur, an mich
gerichtet hatte , wurde gern angenommen , zumal da
das Flugwesen und alles , was damit zusammen¬
hängt , heute im Vordergrund des Interesses steht.
Ein Besuch in Bork , wo sich bekanntlich die Flug¬
zeugfabrik Hans Grades befindet , erschien mir sehr
interessant . Neben Besichtigung der Fabrik wiro
man sicherlich über manche aktuelle Fragen des
Flugwesens die Ansichten eines erfahrenen Flie¬
gers und Konstrukteurs hören können und schließ¬
lich kann man ja auch einmal mitfliegen , dachte
ich . Meine Erwartung sollte nicht getäuscht wer¬
den. Zunächst wollen wir ein wenig über „Dorker
Eindrücke " plaudern .

Fauchend und stampfend nahm das Dampfroß
von Berlin seinen Weg in die Ebene der Mark ,
durch ungeheure Fichtenwaldungen , die von zahlrei¬
chen niedlichen Villenkolonien angenehm belebt
werden . In kaum anderthalb Stunden war Bork
erreicht . Der Ort ist erst seit Errichtung der Flie¬
gerwerke bekannt geworden und jetzt im wahrsten
Sinne des Wortes eine Fliegerstation , denn außer
einigen Privathäusern gibt es nur die Flieger¬
werke , ein „Fliegerheim "

, ein Flugplatz und Flie¬
ger . Ein jeder , der nach Bork fährt , fliegt an¬
scheinend — wenigstens scheint diese Ansicht allge¬
mein verbreitet zu sein —, denn als im Zuge der
Schaffner eine Revision der Fahrkarten vornahm
und sah , daß mein Reiseziel Bork war , meinte er
ganz unvermittelt : „Sie haben aber heute gutes
Flugwetter ."

In seiner liebenswürdigen Art empfing mich
Hans Grade und führte mich in sein anheimelnd
eingerichtetes Privatkontor , wo wir gemütlich über
mehrere interessante Fragen des Flugwesens plau¬
derten .

„Glauben Sie , daß die Flugmaschine sich zum
allgemeinen Verkehrsmittel entwickeln wird ?"
fragte ich. „Ohne Zweifel "

, antwortet « Grade .
„Die Betriebssicherheit der Flugzeug « wird sich mit
der Zeit immer mehr steigern , die Unfälle werden
vermieden werden , und das Zutrauen des Publi¬
kums wächst . Sind diese Vorbedingungen erfüllt ,
dann gehört das Flugzeug d«r Allgemeinheit . Als
Verkehrsmittel hat das Flugzeug ganz bedeutende
Vorteile . Ganz abgesehen davon , daß es ein wun¬
derbarer Genuß sein wird , im Flugzeug über Dör¬
fer und Städte von einem Ort zum anderen zu
fliegen, spielt auch die Schnelligkeit eine große
Rolle . Das Fliegen war bisher ein kostspieliger
Sport , weil die durch Bruchschaden nötig werden¬
den Reparaturen viel Geld kosten ; je mehr der
Flieger aber mit seinem Apparat vertraut wird ,
um so geringer ist der Bruchschaden. Eine Vorbe¬
dingung für eine schnelle Entwicklung unseres Flug¬
wesens ist die Anlage von Landungsplätzen . Um
einen geregelten Luftverkehr zu ermöglichen, müs¬
sen in allen größeren Städten Flugplätze oder Lan¬
dungsstellen eingerichtet werden . Hier ist eine
dankbare Ausgabe für die Rationalflugspende ."

„Glauben Sie , daß Deutschland in der Lage sein
wird , den französischen Vorsprung auf dem Ge¬
biete des Flugwesens wieder einzuholen ? " warf
ich ein. Grade antwortete : „Zunächst müssen wir
einmal feststellen , daß uns die Franzosen in man¬
cher Hinsicht bezüglich des Flugwesens gar nicht
voraus sind . Zugegeben werden muß, daß in dem
leichtbegeisterungsfähigen Frankreich ein großer
Enthusiasmus für das Flugwesen vorhanden ist, daß
sich das Flugwesen in Frankreich außerordentlich
schnell entwickelt hat , daß aber die Maschinen fran¬
zösischen Ursprungs besser sind als die deutschen,
kann man nicht behaupten . Im Gegenteil . Die
in Deutschland gebauten Maschinen übertreffen
in ihrer soliden, stabilen Bauart die französischen
Apparate bei weitem. In Frankreich werden oft
Flugmaschinen mit geradezu sträflichem Leichtsinn
zusammengezimmert , wie will man es sich sonst er¬
klären , daß in der Luft plötzlich ein Flügel bricht
usw."

Ich schnitt jetzt ein ernstes Thema an und fragte
den Flieger nach der Ursache der Todesstürze . Grade
meinte : „Nach meinem Dafürhalten sind sie vielfach
in Rekordjägerei begründet , indem junge Flieger
mit einem wahren Draufgängertum alle Rekords
über den Hausen rennen wollen , ohne genügend
Erfahrung zu besitzen ." Weiter führte Grade aus :

„Die Gefahr liegt hauptsächlich im Anfahren , im
Aufsteigen, dann aber im Niedergehen und Lan¬
den. Die meisten Unfälle geschehen beim Landen .
Bei einer schlechten Landung schlägt das Fahrgestell
hart auf den Erdboden , der Apparat geht entzwei
und der Flieger trägt mehr oder minder schwere
Verletzungen davon . Gefährlich ist das Landen ,
wenn man im steilen Fluge zur Erde niedergehl .
Der Apparat muß zeitig aufgerichtet werden , um
horizontal die letzte Strecke zu durchfliegen und
sanft zu landen . Zu zeitiges Ausrichten läßt den
Apparat , wie man in Fliegerkreisen sagt , „durch¬
sacken "

, wobei das Fahrgestell zerstört wird . Die
meisten Unfälle sind dem Führer selbst zuzuschrei¬
ben : sie liegen entweder m seiner geistigen und
körperlichen Veranlagung oder in dem Stadium
seiner Ausbildung . Es ist z . B . Vorschrift , daß man
nie mit laufendem Motor landet . Es ist ausge¬
schlossen, daß man bei der verhältnismäßig großen
Geschwindigkeit die Maschine in eine horizontale
Lage bringt , wenn der Motor läuft , weil die Krei -
selwirkuny der Schraube die Bewegung der Ma¬
schine behindert . Am besten landet man im Gleit -
sluge oder mit ganz schwach laufendem Motor .
Sind die Bedingungen der Ausbildung erfüllt , ver¬
fügt der Flieger über die nötigen Fertigkeiten im
Fliegen , so sind die Unfälle zum größten Teil auf
Mißgeschick zurückzuführen , oder es sind die Fol¬
gen von sehr gewagten Flugkunststückchen , wie sie
von renommiersüchtigen Fliegern oft gezeigt wer¬
den . Eine Hauptursache der Unfälle ist nachlässige
Behandlung der Maschinen . Es ist eine erste Pflicht
eines jeden Fliegers , sich fortwährend um seine
Maschine zu kümmern und nicht sein Leben dem
Monteur anzuvertrauen . Das Bewußtsein , selbst
alles in Ordnung gebracht zu haben , ist der beste
Faktor zur Erhöhung des Sicherheitsgefühls ."

„Beschleicht Sie denn kein Angstgefühl , wenn Sie
im Flugzeug die Luft durchsegeln? " fragte ich. „Im
eigenen Zutrauen liegt das Gefühl der Sicherheit !"
gab der Flieger zur Antwort . „Das Sicherheitsge¬
fühl bestimmt alles , und zahlreiche Unfälle wären
vermieden worden , wenn die Flieger ein größeres
Gefühl der Sicherheit und mehr Kaltblütigkeit ge¬
habt hätten ."

Rach einer Besichtigung der interessanten Fabrik¬
anlagen , in denen etwa 50 Arbeiter beschäftigt sind ,
ging es zum Flugplätze. Hier auf dem 400 Morgen
großen Flugplatz entwickelte sich abends ein inter¬
essantes Leben. Di« Flugschüler beginnen abends ,
wenn es windstill wird , mit der Arbeit , die in der
Hauptsache in dem sogenannten „Rollen " besteht.
Nur bei ganz windstillem Wetter ist es ihnen ge¬
stattet , sich in die Luft zu erheben . Dann erschien
Meister Grade auf dem Plane . Er ließ seine neue
Passagiermaschine herausbringen , um mit mir einen
Passagierflug auszuführen . Schneidig erhob sich die
Maschine nach kurzem Anlauf in die Luft , wurde
aber im nächsten Augenblick zu Boden gedrückt , so
daß der sehr vorsichtige Führer bei der zunehmen¬
den Stärke des Windes von einem größeren Fluge
absah, leider hatte der windige Geselle Aeolus auch
mir das Vergnügen , im Flugzeug über Bork dahin

en, zunnzuschweben . ichte gemacht.

Aus dem Jahresbericht des
Alpenvereins.

Dem auf der Hauptversammlung des Deutsch-
Oesterreichischen Alpenvereins in Graz erstatteten
Jahresbericht 1911/12 ist folgendes zu entnehmen :

Im Jahre 1862 gründeten in Wien glühende Ver¬
ehrer der Berge den Oesterreichischen Alpenverein
als den ersten deutschen Verein von Alpinisten . Aus
seiner 1874 erfolgten Verschmelzung mit dem 1869
gegründeten Deutschen Alpenverein entstand die
groß«, ganz Deutschland und Oesterreich- Ungarn
umfassende Vereinigung , die jetzt über SO 000 Mit¬
glieder zählt . Seit Jahresfrist ist die Zahl der Sek¬
tionen von 395 auf 405 , die der Mitglieder um
7500 von 90 327 auf 97 800 gestiegen. Neu hinzu¬
gekommen sind 14 Sektionen : Celle, Falkenstein
i . v . , Friedrichshafen , Grafschaft Glaß , Niederelbe -
Hamburg , Oldenburg , Schwäbisch-Gmünd , Sulzbach ,
Trier , Turner -Alpenkränzchen -München , Turner¬
bund Ulm, Waldheim , Werdau und die Wiener Leh¬
rersektion . Aufgelöst haben sich 4 Sektionen .

Die wissenschaftliche Erforschung der Alpen wurde
wie bisher durch Gewährung von Subventionen
für Untersuchungen auf dem Gebiete der Gletscher¬
kunde und auf geographisch-morphologischem, natur¬
wissenschaftlichem und sprachlichem Gebiet « geför¬
dert . Für außerordentliche Unternehmungen zur
Erforschung von Hochgebirgen wurde ein Fonds ge¬
bildet .

Als bedeutsamstes Ereignis des vergangenen Jah¬
res ist die Eröffnung des Alpinen Museums in
München zu verzeichnen. Die Anregung zur Errich¬
tung dieses Museums wurde von dem Mitglied
Professor C. Arnold gegeben. Nach vier Jahren
eifrigen Schaffens , nach Ueberwindung vieler
Schwierigkeiten und dank namhafter Schenkungen
von Ausstellungsgegenständen konnte das Werk des
Münchener Verwaltungsausschusses in dem von der
Stadtgemeinde München gewidmeten Gebäude , der
„Isarlust " , am 17 . Dezember 1911 eröffnet werden .
Der an der Gründung und Einrichtung hervor¬
ragend beteiligte Landgerichtsrat a. D. Karl Mül -
l e r wurde zum Leiter bestellt. In den kaum acht
Monaten des Bestehens stieg der Besuch auf eine
unerwartete Höhe an . Inhalt und Aufstellungen
haben bisher ungeteilten Beifall gefunden . Möge
der Begeisterung auch die finanzielle Unterstützung
folgen!

Auf dem Gebiete des Hütten - und Wegebaues
herrschte reges Schaffen. Die Zahl der E«huschüt¬
ten wurde seit Jahresfrist um 18 vermehrt und hat
das dritte Hundert bereits überschritten . Der , Ver¬
ein besitzt heute einschließlich der 18 offenen Ünter -
standhütten 304 Schutzhütten mit rund 7600 Lager¬
stätten . Weitere 12 Hütten befinden sich im Bau
und sehen der Vollendung entgegen . Eine größere
Anzahl von Hütten mußte durch umfangreiche Zu-
bauten erweitert werden , um dem großen Andrang
in entsprechender Weise genügen zu können . Die
Hütten - und Wegebauten des vergangenen Jahres
konnte der Gesamtverein mit nahezu V« Million
unterstützen . Um über die noch vorhandenen Hüt¬
tenplätze eine Uebersicht zu gewinnen und den Sek¬
tionen an die Hand gehen zu können , wurde eine
Art Hüttenbebauungsplan angelegt . Der HUtten-
besuch des vergangenen Jahres dürfte aus minde¬
stens 250 000 Besucher zu veranschlagen sein. Je¬
doch kann die Bemerkung nicht unterdrückt werden ,
daß trotz der großen Opfer , die von den Sektionen
und vom Gesamtverein gebracht werden , der Aufent¬
halt in den Hütten , namentlich auch infolge der Art
der Bewirtschaftung immer teurer wird und daß
auch im Interesse der auf bescheidenere Mittel an¬
gewiesenen Bergwanderer eine Rückkehr zu ein¬
facheren verpslegungssormen erwünscht wäre !

Der Ausgestaltung des alpinen Rettungswesens
wurde eine besondere Fürsorge gewidmet . Der Der -
waltungsausschuß München hat bereits aus Anre¬
gung seines Mitgliedes Hofrat T . Uhl die Anschaf¬
fung von 800 Verbandskästen beschlossen und es
wurde mit der Versendung an einzelne Rettungs¬
stellen und Hütten bereits begonnen . Zahlreiche
Rettungsstellen wurden mit neuen praktischen Trag¬
bahren versehen. Die Einrichtung der alpinen Un-
sallentschädigung wird allmählich bekannter und es
mehren sich daher auch die Anforderungen . Seit
der letzten Hauptversammlung wurden in 41 Fällen
10 061,34 -4t ausbezahlt .

Die finanzielle Lage des Verein « ist sehr günstig .
Die Erübrigung des Jahres 1911 beträgt 61 880,01
Mark . Das Vereinsvermögen belief sich auf
365 262,35 -4t . Aus dem Gebiete der Dereinsleitung
und Verwaltung ist der Verlegung des Vereins¬
sitzes von München nach Wien und des damit be¬
dingten Wechsels des Derwaltungsausschusses , fer¬
ner des Rücktritts des langjährigen , um den Ge¬
samtverein hochverdienten Generalsekretärs Dr .
Johannes Emmer zu gedenken , an dessen Stelle
trat der bisherige zweit« Sekretär Dr . Moriggl
als Kanzleileiter . Wie in den vergangenen Jah¬
ren konnte auch Heuer den durch Hochwasser oder
Feuersbrünsten geschädigten Gebirgsbewohnern aus
dem Kaiser-Franz -Joses-Fonds ausgiebige Hilfe ge¬
leistet werden.

Sport und Spiel.
Jagd.

Iagdkalenber für den Monat Oktober. Die Hüh¬
nerjagd , die allen Anzeichen nach in diesem Jahre
gut ausfallen mußte , hat manche Täuschung ge¬
bracht. Gewiß , es gibt Rebhühner genug , aber
eine einigermaßen befriedigende Strecke zu errei¬
chen, ist kaum möglich . Geringe Deute und durch¬
näßte Kleider waren bis jetzt die Resultate des
Hühnerjägers . Wenn dieser Witterungszustand noch
länger anhält , ist die Hühnerjagd für diese» Jahr
„versoffen"

; denn je später im Jahre , desto schlech-
ter halten bekanntlich die Ketten . Die Hasenjagd
beginnt in den meisten deutschen Bundesstaaten
gegen Ende des vorigen Monats oder Anfang die¬
ses Monats . Die Hauptrolle spielt einstweilen da¬
bei noch die Suchjagd. Es ist jedoch nicht ange¬
bracht. diese zu häufig auszuüben , da bekanntlich
die Häsinnen besser halten wie die Rammler und
daher häufiger zu Schutz kommen. Der Rothirsch
ist abgebrunstet und schlecht an Wildbret . Daher
wird am besten die Jagd auf ihn bald eingestellt .
Das Raubhaorwild ist gut im Balg , weshalb der
Fang wieder einsetzen muß . Die Kirr - und Fang¬
plätze werden eingerichtet, die Fallen nochgesehen
und in Ordnung gebracht. Die Kröhenhütte ist noch
fleißig zu besuchen , da mancher Raubvogel aus dem
Zug« ist. Die Salzlecken sind zu erneuern . H. O,
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Nr . 263 . Teiles Karlsruher Tagblatt, Sanrstaq . den 28 . September 1912.
Aus Mer» und Sommerfrischen.

Wldbad . Eine höchst wertvolle Auszeichnung
(goldene Busennadel mit Krone und Monogrammin Brillanten ) erhielten kürzlich die auch vielen
Karlsruhern bekannten Herren Bcitzner -Wenz, Be¬
sitzer des Sommerberg -Hotels in Wildbad von der
Erohherzogin Marie von Mecklenburg -Schwerin ,
anläßlich ihres diesjährigen Aufenthalts in dem
Hotel . Ebenso wurde deren Küchenchef I . Förster
für hervorragende Leistungen der Küche mit gold .
Manschettenknöpfen (Krone und Monogramm in
Brillanten ) ausgezeichnet.

* Titisee . Kürzlich unternahm der Automo¬
bil - Klub Zürich in 16 erstklassigen Kraft¬
wagen eine Fahrt hierher . Die Schweizer Gäste
hielten im Hotel Titisee Einkehr und waren von
der landschaftlichen Schönheit unseres immer mehr
besuchten Ortes sehr befriedigt .

Likerakur.
Photographische Nebel-Ausnahmen. Im neuesten

Heft des bekannten Amateurblatts „Photographie für
Alle" (Berlin S . 61) lesen wir : Ich wundere mich,
daß man so wenig Nebelbilder zu sehen bekommt.
Sie erscheinen mir viel reizvoller, als manche im
Sonnenschein prangende Gegend. Und so schwierig
sind di « gewöhnlichen Nebelaufnahmen nicht : auch
genügt in den meisten Fällen die gewöhnliche Platt :.
Da aber selbst ein ziemlich dichter Nebel doch erst in
einiger Entfernung in Erscheinung tritt , so ist das
Arbeiten mit einem Objektiv von längerer Brenn¬
weite, bezw . mit der Hinterlinse durchaus erforderlich.
Das Motiv zu finden, ist Gefühlssache. Ich blendete
bei meinen Aufnahmen stets ziemlich stark ab, T : 18
und noch mehr, um auch bei den noch kaum sicht¬
baren Gegenständen doch scharfe Umrisse zu erzielen.

Da die Lichtstärke in Nebellandschaften nicht so sehr
stark wechselt, belichtete ich fast durchweg 1 Sekunde
und erzielte damit gute Resultate. Selbstverständlich
müssen Nebelaufnahmen stets zart , womöglich im
Standentwickler, entwickelt werden. Etwas schwie¬
riger ist die Wiedergabe im Positiv. Für eine recht
zarte Nebelstimmung fand ich mattes , weißes Al¬
buminpapier am besten geeignet. Das Bild wurde
nicht zu kräftig kopiert; wenn der Grund etwas zu
weiß erschien, hielt ich das Papier auf einige Augen¬
blicke in das Stubenlicht, damit die Weißen sich etwas
deckten. Getont wurde dann in dem für schwarzeTöne vorgeschriebenen Platinbad , dem ein kurzes,
einige Sekunden währendes Verweilen im Goldbade
vorausging . — Wie immer, enthüll auch dieses Hefteine Fülle des Wissenswerten.

Tosolini's Sport -Magazin , Oktober-Heft Nr . 6, ist
soeben erschienen . Seit dem halben Jahr seines Be¬
stehens hat diese vielseitige Sport -, Reise- und Faml -
lien -Lektüre sich viele Freunde zu verschaffen ge¬
wußt . Auch das jetzt vorliegende Oktober -Heft wird
diesen Zweck erfüllen und an den nun immer länger
werdenden Abenden viel zur Unterhaltung und Be¬
lehrung beitragen . Der Reigen der hochinteressanten
Beiträge wird eingeleitet durch einen illustrierten
Aussatz „Winke für Hockeyspieler " aus der Feder einer
Autorität auf diesem Gebiete, Dr . H . O . Simon .
Dr . Hermann Dekker erzählt dem Leser von den klu¬
gen Pferden Zarif und Muhamed und betritt damit
ein Gebiet, da» zur Zeit des „ klugen Hans " viele
Kontroversen verursachte. „ Eine Ueberschreitung d -s
Campanile di Val Montanaia " mit vortrefflichen
Aufnahmen des als alpinistischen Photographen be¬
kannten Verfassers Fritz Terschak, Cortina , wird allen
Bergsteigern Freude machen . Hanns Faerber erzähltin seinem Beitrag „Hoppegarten" sehr fesselnd über
das Leben und Treiben in der deutschen Training¬
zentrale . In mehreren Kapiteln kommen auch aus¬
ländische Erzähler zu Worte, die ihre Erlebnisse auf

Jagden und Expeditionen in der Wildnis fremder
Erdteile schildern . Eine eingehende Würdigung als
Kurort und Wintersportplatz findet das schöne Jgls
in Tirol . Abhandlungen wissenschaftlichen und tech¬
nischen Inhaltes sowie die umfangreiche Rubrik
„Allerlei Wissenswertes" ergänzen neben vielen Illu¬
strationen den Inhalt dieser beliebten, wieder mit
einem geschmackvollen Titelblatt des Sportmalers
Tom Browne versehenen Monatszeisschrift. Heft 6
ist in jeder Buchhandlung und auf allen Bahnhöfen
zum Preise von 80 .Z zu beziehen .

Allerlei .
Tovrisien-Anarten . Unter dieser Spitzmarke wird

in den „Mitteilungen des deutschen und öster¬
reichischen Alpenvereins " das unangenehme Treiben
einer gewissen Art von Wanderern besprochen , das
vielfach Entrüstung erregt und auch bereits die Auf¬
merksamkeit der Behörden gefunden hat . Gemeint istdas Treiben der Anhänger des „Nacktgehens" . Be¬
kanntlich gibt es heute eine stattliche Reihe von An¬
stalten, in denen die Anhänger der Luft- und Sonnen¬
bäder sich ungestört diesem von vielen Aerzten emp¬
fohlenen Sport hingeben können. Zahlreiche Alpen¬
wanderer üben diesen Sport nun auf ihren Fahrten
in den höheren und vor allem einsamen Regionen,indem sie mit entblößtem Oberleib gehen , um der
wohltuenden Wirkung des Bergsteigens auch die von
ihnen geschätzte direkte Einwirkung von Luft und
Sonne auf die Haut zu gesellen . Solange nun diese
„Lustkultler" sich damit begnügen, ihre Tätigkeit in
so abgelegenen, einsamen Teilen unserer Alpenwelt
auszuüben , daß durch ihren Anblick andere Alpen-
Wanderer nicht gestört werden und bei solchen, die
keine Anhänger dieses „Kultes" sind, kein Aergernis
erregt wird, werden wohl billig Denkende den Luft-
und Sonnenfreunden ihre Vorliebe nicht verübeln.
Und die Gebildeten unter diesen Luftfreunden wer¬
den ganz selbstverständlicherweise immer auf die An-
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schauungen und Gefühle, die nun einmal Gemeingut
der großen Mehrheit sind, Rücksicht nehmen. Aber
es gibt leider auch eine große Zahl von rücksichts-
losen Menschen , die sich gebärden, als ob nur ihre
Anschauungen und Gelüste berechtigt wären . Diese
die Sache Uebertreibenden haben sich nicht nur er¬
dreistet, unbekümmert um andere auch auf began¬
genen Pfaden , ja sogar durch Ortschaften mit ent¬
blößtem Oberleib zu wandern und bis in besuchte
Schutzhütten vorzudringen, sondern sich auch wieder,
holt soweit vergessen , daß sie, bloß mit Schwimm-
Hosen bekleidet , auch auf öffentlichen Straßen und
in der Nähe von Ortschaften sich zeigten, was natür¬
lich die berechtigte Entrüstung und einen Sturm von
Unmut, vor allem bei der einheimischen Bevölkerung,
heroorgerufen hat . Diese Ausschreitungen haben nun
einige österreichische Behörden zum Anlaß genom¬
men, darauf zu verweisen, daß Leute, die bei solchem
Tun betreten werden, strafgesetzlich verfolgt werden
können.

Die höchste Fernsprechstelle der Erde. Auf dem
Gipfel des Monte Rosa, 4638 Meter hoch , ist ln dem
meteorologischen Observatorium die höchste Fernsprech,
stelle der Erde untergebracht. Die den Leitungsdraht
tragenden Stangen sind in den Schnee gesetzt, auch
soweit Gletscher in Frage kommen . Da das Obser¬
vatorium in jedem Jahr nur kurze Zeit in Betrieb
ist, so werden die Stangen stets nach Schließung der
Station entfernt und im folgenden Jahr wieder auf¬
gestellt . Um ein Reißen des Drahtes infolge
Gletscherbewegungen zu verhindern , ist, wie die
„ Elektrische Zeitschrift" berichtet , der Draht nicht fest
an Isolatoren angebracht, soickern durch Ringe hin¬
durchgezogen, die an den Stangen befestigt sind, so
daß die Leitung sich frei bewegen kann. In der Mitte
zwischen zwei Stangen liegt der Draht auf dem
Schnee. Auf einigen Strecken sind, da Schnee eia
guter Isolator ist, überhaupt keine Stangen ausgelegt,
sondern der Draht einfach auf den Schnee gelegt.
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Sport -Beier
Kaiserstr . 174 . b. d. Hirschstr.

19 jährige Erfahrungen.
Vcrs . n . ausw. Katalog portofrei .
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verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz, weiße, sammetweiche Haut
u. ein reiner , zarter , schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echt«
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Wilh. Baum, Werderstr . 27 ,
Jul. Dehn Nächst., Zähringerstr .,
Lm. Dennig, Kaiserstr . 11,
Ailh . Hag« , Kaiserstr . 61,
Otta Mayer, Wilhelmstr . 2V,
Fritz Reis , Luisenstr. 68,
Emil Schäfer, Bismarckstr.,
W. Tscherning, Amalienstr . IS,
Th. Walz. Kurvenstr . 17,
8 . Lllinger, Sofienstr.,
in der Internationalen Apotheke,

Kaiserstr . 80,
sowie in allen anderen Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaler;
in Srünwlnk . : Fr . Geiger -Sinner ;
in Mühldurg : Straußdrogeri «.
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Zur Führung und Instandhol

tung der städt . Automobile sollen
»wei weitere

tüchtige Chauffeure
«ms 1b. Nov . d. Is . in den städt
Dienst eingestellt werd . Dieselben
werden d . städt . Feuerwache zuge¬
teilt und müssen auch Löschdienste
verrichten . Tüchtige , stadtkundige
Chauffeure , welche ein behördlich .
Führerzeugnis besitzen , gelernte
Schlosser oder Mechaniker u . nicht
über 35 Jahre alt sind , wollen
sich spätestens bis 15 . Oktober d.
Is . unter Vorlage eines Lebens¬
laufs und der Zeugnisse (auch
Leumundszeugnis ) und unter Be¬
zeichnung der Gehaltsansprüche
bei unterfertigtem Amte melden ,
woselbst nähere Auskunft über
den Dienst erteilt wird .

Bei guter Führung ist spätere
Einreihg . in d . städt . Gehaltstari
(Berechtigung auf Ruhegehalt u .
Hinterbliebenenversorgung ) vor¬
gesehen .

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1912.
Städt . Maschinenbauamt .

(Brandinspektion .)

Gkfftntlicht Nttsteißkrung .
Montag , den SV. Septbr . 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Eteinstraße 23 hier
gemäß § 173 H .G .B .

«a. 150 Liter Wein
gegen bare Zahlung össentlich ver¬
steigern .

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1912,
Bier, Gerichtsvollzieher.

Düngerverstelgerung
für Oktober 1912 findet oeim 1 .
Bad . Leib .-Dragoner -Regiment Nr .
2V am 30. September 1812 , SV»
Uhr vorm ., statt .

S« eWl
ersparen sich viel Aerger
und haben ihre Wohnungen
in kurzer Zeit vermietet ,

MM
erhalten zahlreiche, ausführ¬
lich geschriebene Angebote ,
wodurch ihnen die zeit¬
raubende Wohnungssuche
bedeutend erleichtert wird ,
durch eine kleine Anzeige im

Karlsruher Tagblak
älteste und billigste Tages¬
zeitung am Platze mit
größtemWohnungsanzeiger .

8 Uoknungea

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete 8 Zimmerwohnung
mit Bad , Sveisekammer , Balkon ,2 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
nn 3. Stock daselbst.

Akademiestratz« 4V ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
aus sogleich oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten. Näheres beim Eigen-
tümer im 3. Stock ._

FriedrichSptatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf 1 . Oktbr .
>u vermieten . Näheres daselbst eine

reppc doch bei Ludwig Weist .

MserArch M
ist zum 1. April ISIS ,
cvcntl . auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm .» L Speise¬
kammern, 2 Mansarden »
s Kellerabteilungeu . Auf¬
zug für Kohlen re. za ver¬
miete». Besichtigung LS
bi - 1 » Uhr vormittags .
Näheres 1 Treppe .

Herrschafts -Wohnung.
Kriegstr . 152 Ist eine Herrschaft!.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1. Oktober zu
vermieten , jäheres daselbst im
Büro . Telephon 1599 .

Ebendaselbst ist e. schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u. Heu-
speicher zu vermieten .

Durlacher Alle« 18, in schöner,
freier Lage , ohne Vis -a -vis , ist
e . Wohn , von 6 Zim ^ Badz . , Kü¬
che , 2 Kell .. 2 Mans . , Anteil an
Waschk . u . Trockensp ., auf 1 . Okt .
zu oerm . Näh , pari . _

Hirschslr. 7S ist eine schöne Woh¬
nung , 6 nach der Straße gehende
Ammer , Küche, Bad und reichlichem
Zugchör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1. Stock.

Sofierrstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man
sard „ Kell ., Waschküche p . 1. OKI
zu vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung sofort bezogen werden . Näh
daselbst od . Ettlingerstr . 17, pari

8 Zimmerwohnung am Sonn
tagplatz , neu hergerichtet , mit
Baikonen u. reich ! . Zubehör au
sofort oder später zu vermieten
Näheres Herrenstraße 52, 3. Sr

dt»»

Durlacher Allee SS
elegant . 5 — 6 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraßr 57.
Telephon 185.

Kriegstrabe 189 ,
2. Stock, 5 Zimmer , große Diele , Küche ,
Speisekammer , Bad - und Mädchen¬
zimmer, 2 Keller, Schwarzwaschkaimner .
Anteil am Trockenspeicher und Garten ,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Viktoriastraßc 12.

Levpotdftr . I v , 2 . Stock , 5 Zim¬
mer, Küche , Mansarde , Kammer , Keller
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh . pari .

Rltterstr . 24, Ecke Kriegstr ., ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf 1. Okt . zu vermieten .
Einzusehen v . 10—12 u . 4—6 Uhr .
Näheres im 3. Stock .

Südendstrafte SS sind bochherr-
schastliche Wohnungen von 5 großen
Zimmern , großer Diele , Bad , Speise¬
kammer , Gas und elekt . Lichtanlage
per 1. Ostober od. später zu vermieten.
Näheres parterre und Putlitzstraße 22
bei E . Morath .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmer »,
Badezimmer , Küche , Keller , Mansarde ,
zu WO »L per 1 . Oktober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor .

5 ZimllicrwotMng ,
3. Stock , in der Leopoldstr ., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst ! . 48.

Bismarckstr . 41, pari ., ist eine
Wohnung von 4 oder 6 Zimmern
mit Zubehör und Garten auf 1.
Oktober zu vermieten .

Blumenstr. 21 , 2. St ., ist eine
ohnuna per sofort oder später

zu vermieten . Näh . im Laden das .

Draisstraße 11,
nächst der Weinbrennerstraße , sind
chöne 4 Zimmerwohnunaen . sehr

modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspeicher und Waschküche aus
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres bei Gottfr . Amolsch » So -
icnstraße 166. Telephon 3227.

GiitWraßc 22,
Ecke der Karlstraße . 4 . Stock,
ist eine herrschaftlich einge¬
richtete Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern samt reich!.
Zubehör , per 1 . Ostober zu
vermieten. Näheres daselbst
im Friseur -Geschäft und beim
Eigentümer I . Füller , Dur¬
lacher Allee 9.

Kaiser -Alle« 111 (Neubau) , sind
chöne, große 4 Zimmerwohnungen
nit Bad , Speisekammer , Mon¬
arde u . Klosett , elektr . Licht und

Gas aus 1. Oktober zu vermieten .
Zuerfr . Kaiser - Allee 109, 1 . St .

Karlstrafte 24 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmer « ,
Küche , 2 Kellern u . Aub. auf 1. Okl .
an kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

Kriegstrafte 8 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Küche , Keller rc. per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Kriegstr . 113.

Schillerstraft - 24
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit 2 Baikonen , alle Zimmer nach
der Straße gelegen , Helle geräum .
Küche , mit Koch- und Leuchtgas ,
Badekabinett us sonst . Zub . auf 1.
OKI. zu vermieten . Ebendaselbst
ist auch eine gut möblierte , für
ich abgeschlossene Wohnung von

2 oder 3 Zimmern , mit vollständ .
Kücheneinrichtung auf 1. Okt . zu
vermieten . Näh . daselbst im Par¬
terre beim Eigentümer .

Schillerstrafte 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern » Bad und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, 2. Stock. _

Soflenstr. 85, Ecke Lessingstraße ,
ind schöne, neu hergerichtete , ge¬

räumige 4 und 5 Zimmerwohnun¬
gen im 2.. 3. und 4. Stock per
1 . Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4. Stock daselbst ._

Beilchenstr . 7. 3 . St ., 4 Zimmer¬
wohnung, reich! . Zub. , auf 1. Okl.
zu verm . Näh , b . Eigen t . Hi nterh .

Per 1. Oktober zu vermieten:
Lammstratze 7b, 8 Trepp., 4 Zim¬
mer , Küche , Keller . Preis 500
Näheres durch Herm . Wolfs , Cafe
Bauer .

Vsliriis1unA8 -Kal0 llebsrle VNlMtliW
12 , 2388 »

Imtem» kür Mer.
4 ZimmcwohnuiiM

Maxaubahnstraße 36 , l . u. 2 . Stock,
mit Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Wendtstraße 1 bei
L. Pallmer .

Herrschastswohnung .
Hirschstrafte » 7 , 2 . Stock, ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw . 5 Zim¬
mern und allein Zubehör auf 1 . Ok¬
tober oder späier zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock oder Wil -
helmstraße 52. Telephon 912.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , 2 Baikonen , im
4. Stock des Hauses Hardtstr . 52 ,
Ecke Kärcherstr ., ist wegen Ver¬
setzung des Inhabers sofort oder
spater zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder bei Architekt Pönicke ,
Weltzienstraße 17 ._

4 Zimmerwohnung.
Dorkftr. 47 ist der 1. Stock, be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisek ., Veranda , Garten¬
anteil auf sof . od . später zu verm .
Näheres Dorkstrahe 41 im Büro .
Telephon 524 .

Herrschaftlich«
4 bis 5 Zimmerivohms,

Badez ., Balkon , Veranda , Flügel¬
türen , 12,70 Mtr . Front , verset¬
zungshalber sofort zu vermieten .
Freie Aussicht nach Kaiser -Allee .
Näh . Nelkenstr . 1 . 2. St .. Haltest .

Bachstr. 31,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 graften Zim¬
mer» auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Llüseiistraße 8S, Laden.
» « » » « « « « « « « » « » » »

Bachstratze 41 (Neubau) sind im
2. und 3 . Stock 3 Zmimerwohnuilgen
mit großer Mansarde , Bad , Balkon ,
Veranda und Gaitcnantcil auf sofort
zu vennieten . Näheres Bachstraße 57
im 2. Stock bei H . Heft .

WM . M . Z. L.
i« lt « in » » oiiSn «

z MMIMlIIIIIIiz
»nil TudvkSi - p « i»
billig « u » « i-n » i» 1« n . » S -
ii « n « » b »» nn « n « i Sin -
n « >» , Kn »»>» i-ui »« - K» Iin -
« inlr « l »

Sehr schöne

ZZi
mit Bad , Balkon , gedeckt. Veranda
und Zubehör ist Dorkftrafte 4S
im 3. Stock , bei der Weinbrenner -
straße , in freier Lage, ohne Vis -
a- vis , auf 1 . Oktober zu ver
mieten. Zu erfragen Wilhelm¬
straße 70 im 3 . Stock.

Telephon 2538.

Große, Helle Werkstätte mit od .
ohne elektrisch . Anschluß , Keller ,
Lagerraum , für jeden Beruf ge¬
eignet , ist auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Näh . Morgenstraße 27,
8. Stock rechts .

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabtcil - , eoentl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Stefanienstr . 40 , vormittags .

» » » « -»MV » « w o» !

Wohnung zu vermieten.
Zm Hinterhause des Parterrcstocks

meines Hauses ist eine schöne Wobnnng
von 3 —4 Zimmer » nebst Zubehör
auf sogleich oder später zu billigem
Preis zu vermieten .

Tel . 3W1 . Fnedcnstr . 15. Tel . 3261 .

Neubau Bnchstraße 67
sind mehrere S und 4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad nebst reich!.
Zubehör auf 1. Okt . evtl , früher ,
und eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten : ferner ein Laden mit
Wohnung. Näh. Eoethestr. 45, Lad .

Augartenstr. 38, Hinth., ist eine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Okt . oder später an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , parterre .

ftSrcherstrafte SS . Ecke
Stössei -straße, Hinterhaus , Neu¬
bau , ist noch eine schöne Zwei -
Zimmerwohnung mit Gas
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 4. Stock.

» M » W WVWVW W W » » » » » » »

Schefselstr . 61 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern, Kü¬
che u . Keller auf sofort an eine
kleine , ruhige Familie zu vermiet .
Näh . Redtenbacherstr . 6, parterre .

Leopoldstr , 33. Hth ., 8 Zimmer¬
wohnung mit Zub . auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Dorderh ., pari .

Luisenftrafte 75 « ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen daselbst , 2. Stock.

Maricustrafte 51 , Ecke Luisen
traße , ist eine Wohnung von 3 Zim¬

mern nebst Zubehör auf 1 . OkUber zu
vermieten . Näheres im Laden

Nokkstr. 6. 3 . St . r .. ist per so
fort od . später schöne 8 Zimmer¬
wohnung m. Mans. , Balkon , groß.
Veranda u . Gartenant . zu verm .

Sofienftraß « 182 ist im 3. Slock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
arvßer Mansarde u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 1, 2. Stock .

Stefanienstratze 11 ist die schöne
Mansardenwohnung (2 Treppen ) von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
» fort oder später zu vermieten . Nah

Siefanienstraße 9, 2 . Stock.
Steinstr . 11. 4. Stock, sind auf

1 . Okt . 3 Zimmer und Küche so¬
wie 2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten . Näh . daselbst , 2. Stack .

Südendstrafte LS ist eine sehr
chöne 3 und 4 Zimmerwohnung mit

Bad , elekt. Lichtanlage per 1. Oktober
oder später zu vermieten . Näheres
part . u. Putlitzstr . 22 bei E Morath .

Welvienstrafte 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 .

Weltzienstr . 26 ist im 1 . St . e .
Zimmerwohnung per 1. Okt . zu

verm . N . das . o. Akademiestr . 13.
Werderstr . 11 eine 3 Zimmer¬

wohnung samt Zubehör , Koch- u.
Leuchtgas u . große Mansarde auf
1 . Oktober zu vermieten .

3 Zimmer zs vermieten
als Bureau oder Wohnung . Erfragbar
Herrenstraße 15, Bnefmarkenladen .

Oststadt , 3 « . 4 Zimmerwohn ^
all . i . St . , Bad u . Zub ., auf 1 . Okt .
zu verm . : Tullastr . 74 , 5 . Stock .

Im Hinterhaus , 3. Stock , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör billig zu vermieten . Zu erfr .

chützenstraße 30 im Laden.
Eine schöne 8 Zimmerwohnung ,

Küche , Mansarde u . Keller ist auf
1 . Okt . zu vermieten : Markgra -
enstraße 25 im Eckladen .

Eine schöne , freundliche 3 Zim¬
merwohnung mit großer Küche,
Wasser -Klosett , ist verhältnishal¬
ber auf den 1. Okt . oder später zu
vermieten . Näheres Amalien -
strahe 59 im Laden .

Schwaneustrafte 26 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehendans 2 Wohn -
räumcn , Küche und Kellerabteilnng auf
Anfang Oktober zu vennieten . Näheres
im Tagblattbüro .

Lagerraum zn Vermieten
Kriegstr . 152 ist per sofort ein

Lstöckig ., geschlossener Lagerraum ,
110 qm groß , zu vermieten . Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr -
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599.

Wohn - u. Schlafzimmer, nächst
der Kriegstr ., in ruh . g . Hause , b.
kl . Fam . , schön eingerichtet , mit
Gas , an bess. Herrn zu oerm . auf
1 . Okt . od . später . Näh . Ritter -
stratze 30, part .

gut möbl . in ruhiger Lage
und ingutemHause . lOMin .

vom Zentrum der Stadt , aus 1 . Okt .
zu verm . Näh . Klauprechtstr . S III .

Eiscnliahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 qw
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichteu läßt , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau , parterre links .

Limmer
Adlerstr . 35 , 1 Tr ., n . Hauptbhf .,

eleg., möbl. Wohn - u. Schlafzimm
(ev . Klavier ) per sos. zu vermiet .

Adlerstraße 17, 2. Stock, sind 1 bis
2 leere schöne Zimmer , eines auf die
Straße gehend, separat . Eingang , zu
vermieten .

Friedenstr . 23, 1 Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
Helmholtzstr . 5, ohne Vis -a -vis,

ist im 4. Stock ein möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer mit Gas an 1 od.
2 Damen zu vermiet . Näh . pari

Hirschstr . 32 , 2 . St ., ist ein groß . ,
sowie ein kleineres gut möbl . Zim -
mer mit Pension sof . zu vermiet

Kaiserstr . 74 , 3 Tr ., ist ein groß .,
schön möbliertes Zimmer , aus den
Marktplatz gehend , zu vermieten .

Kark-Friedrichstr . 38. 2 Tr., sind
2 schön möblierte Zimmer per so
fort zu vermieten .

Steinstratze SS , am Lidellplatz ,
Seitenbau , 4. Stock, schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche n . Keller an
ruhige , kinderlose Leute per 1. Oktober
zu vermieten .

Wilhelms »! . 28 ist im 3 . St . des
Vordh ., die Mansardenw . v . 2 Z .
u . Zub . auf sof. od . spät , zu ver¬
mieten . Näh . 2. Stock .

Zirkel 12, Hinterhaus, 2. Stockt,
auf 1 . Oktober d. Is . zu vermie¬
ten . Auskunft erteilt das Domäne »
am», Kreuzstraße 11a.

Zu vermieten
per 1. Oktober :

Marienstr . 16, Hinterh ., 4. Stock ,
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
und Keller .

Rheiustr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

2 Zimmerwohnung zu verm . auf
1 . Oktober oder später . Näheres
Körnerstr . 33/35 , 4. Stock links .

Zu vermieten
per 1. Oktober :

Marienstr . 34. 4. Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller :

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

cLSäe» unck Lokale

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kaiser -
Wilhelm -Passage 28._

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a , aus 1 . April zu
vermie ten . Näh , im P apierladen .

Laden oder Büro
ist Ecke Wald - und Amalienstraße in
der Hauptveikehrslage auf sofort zu
vermieten. Näheres Amalienstrabe 25 ,
4 . Stock.

Kontor und
Geschäftsräume , zusammen oder
geteilt , zu vermieten :
_ Kaiser -Allee 27, 2. Stock .

Eine größere und eine kleinere Wirt¬
schaft m Karlsruhe , beide gutgehend ,
,ind an tüchtige, kautionssähigr WirtS
ieitte per 1 . Oktober m vermieten .
Gest. Offerten unter Nr . 1468 ins
Lagblattbüro erbeten.

Karlstraße 88, parterre , ist ein
gut möbl . Zimmer an solid . Herrn
zu vermieten . Näheres parterre .

Wohn- und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , auch einzeln , zu
vermieten : Hirschstr . 89, 2. Stock .

Kaiserstr. LS », Eingang Hirsch-
straße , ist im 4 . Stock ein gut

möblierte - , grofte- Zimmer
zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer an anständ .
Fräul . billig zu vermieten : Georg -
Friedrichstroße 26, 3 . St ., rechts .

Gottesauerstr . 22, 4 Tr ., ist ein
hübsch möbliertes Zimmer bei kin¬
derlosem Ehepaar zu vermieten .

Ein gut möbl. Zimmer, ohne
Bis -a -vis , ist auf 1. Okt . zu ver -
mieten : Kaiser -Allee 1 , 3 . Stock .

Zirkel 16, Eingang Adlerstr ., 2.
Stock , ist ein gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten.

Gut möbliertes Zimmer
mit Balkon , mit od . ohne Pension ,
per sofort zu vermieten bei Frau
Kuttruff, Waldhornstr. 21 , 3 . St .

Hirschstr. 44, Seitenbau , 2. St .,
ist ein möbl . Zimmer mit 2 Betten
an 2 solide Arbeiter sofort billig
zu vermieten .

Großes , sehr gut möbliert . Zim¬
mer zu vermieten.

Waldhornstr . 14, 2. St . recht ».
Amalienstraße 18, 2. Stock, sind

sehr schön möblierte Zimmer zu¬
sammen oder einzeln zu vermieten .

Westenbstr . 18, pari., ist ein gr.,
gut möbl . Zimmer für bess., solid .
Herrn auf 1 . Okt . zu vermieten .

8 aut möbl. Zimmer mit Aus »
sicht in Gärten aus 1. Okt . zu ver¬
miet . Näh . Zähringerstr . 63, Stb .,
3. St . rechts .

Ein schön möbl . Zimmer ist an
ein . sol . Herrn od . Frl . auf 1. Okt .
zu verm . : Rudolfstr . 22 , 3. St . r .

Schön möbliert. Zimmer, nächst
dem Hauptbahnhof , zu vermieten :
Kreuzstroße 17, 1 Treppe rechts .

Hans Thomastraße S. 2. Stock ,
Eing . Stefanienstratze , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
an soliden Herrn zu vermieten .

Freundl . klein. Zimmer (möb¬
liert) . auf die Straße geh., zu ver¬
mieten : Herrenstraße 2, 2. Stock.

Waldstr . 54 ist im 3. St . d . Bor -
derh . ein freundl ., einfach möbl .
Zimmer sofort billig zu vermieten .

Hirschstraße 66 , 2 Trepp ., nächst der
Krieg - u. Gartenstr . , ist ein gut möbl.
Wohn - »nb Gchlaszimmer zu verm .

2 sehr gut möbl. groß« Zimmer
( Wohn - u . Schlafzimmer ) an bess .
sol. Herrn per 1. Okt . zu vermie¬
ten : Amalienstr . 26 , 2 Treppen .

Wohn- und Schlafzimmer, fein
möbliert , auch einzeln , an zwei ge¬
bildete Herren od . an zwei Damen
eventl . mit Pension , sogleich o . 1.
Okt . abzugeben . Näher . Sofien -
stratze 5. 2. Etage .

2 gut möblierte , ruh . Zimmer .

IWs - lluNWafMiutt,
per sofort zu vermieten .

Nowacks -Anlage 7, parterre .

In gutem Hause
ist ein gemütliches Zimmer zn ver¬
mieten : NowackS- Anlage 11 , parterre .

Wn Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Kaiserstr . 172, S Tr .

Zmei Wae leere Zimmer
an Herren oder Damen , in d«
Nähe des Bahnhofes , aus 1 . OKI .
zu vermieten . Offerten unter Nr .
1679 ins Tagblattbüro erbeten .

llielMiirlie
lüokmrngea

Gesucht auf 1. OKI. von einer
hierher versetzten Beamtenfamilie
mit 2 Kind , eine 3 Zimmerwoh ».
mit Zub . Offert , mit Preisang . u.
Nr . 1676 ins Tagblattbllro erbet .

2 Zimmerwohnung,
unmöbliert , von Herrn in ruhiger
Lage , Nähe Dorkstr . u . Mühlburg ,
zu mieten gesucht . Off . mit Preis
u . Nr . 1677 ins Togblattbüro erb .

LSäen uml Lokal«

Filiale gesucht.
Sofort oder 15. Okt . wird von

tücht . Geschäftsleuten ein « Filiale
oder anderes Geschäft gesucht .
Kaution kann gestellt werden . Off .
u . Nr . 1650 ins Tagblattbüro erb .

Entresol,
200—300 qm, in bester
Lage, per Frühjahr 1913
zu mieten gesucht. Offerten
unter Nr . 1603 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Per 1. April 1913 wird in einem
Neubau od . sauberem Hause in der
Karlstraße od . allernächster Nähe
ein Magazin u . Keller von unges .
je 100 qm , verbunden mit 8 Büros ,
gesucht . Moderne 5 Zimmerwoh¬
nung dabei wäre erwünscht . Bei
einem Reu - od . Umbau würde sich
der Mieter evtl , aus länger « Zeit
verpflichten . Offert , unt . Nr . 1602
ins Tagblattbüro erbeten .

Atelier gesucht
per 1. November , nicht unter 35
qm groß , mit Nordlicht , Wasser¬
leitung . gutem Ofen und Klosett ,
Näh « Kaiserstroße ( Westende ) od .
mit Tram leicht erreichbar . Aus¬
künfte erbeten an Hugo o. Bou -
»ard , Martin Huberweg L, Da¬
chau beiMünchem

Limmer
Zum Nufbewahrm von Möbeln

wird leerer , lustiger Raum gesucht.
Offert , mit Preisangabe unt . Rr . 1647
inS Tagblattbüro erbeten.

Beamtin sucht möblierte« Zim¬
mer, mit oder ohne Pension . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Rr.
1669 ins Tagblattbüro erbeten.

Nächst der Kaiser -Allee wird ein
gemütl ^ hübsch möbl ^ ungenier¬
te» Zimmer , evtl , mit Klavier ,
baldigst zu mieten gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Rr .
1658 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht per 1 . Okt . einfach möbl .
Zimmer in oder nächster Nähe der
Kronenstraße . Offerten unter Nr .
1690 ins Togblattbüro erbeten .

Gebildete Dame ( Witwe ) sucht
2 unmöbl . Zimmer in gut. Hause,
Südweststadt . Offerten unter Rr .
1695 ins Tagblattbüro erbeten .

Wo könnte Sjiihr^ gesund. Knobe
«u» gut . Fomilie gegen kl. Vergüt,
»oritbergetz. liebe»»! « Ausnohme
finden ? Gefl. Offerten unter Nr.
1692 ins Tagblattbüro erbeten.
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Jüng ^ zuverläff . MLdchen aus

einige Stunden nachm, zu 2 Kind,
gesucht . Näh. Krirgstr . 67, part .

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jed. Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u . andere
Sicherheit , streng diskret (ev . sof. ) .E . Dietz, Steinstraße 23.
Sprechzeit von S—1 od . 8—6 Uhr.

rsrmittslt billiget
I.ul!vtig llombungke ,

2irk »l 2V. Ivlepbon 1836 .
4000 Mark

werden auf sehr gute II . Hypothek
auf ein rentables Haus gesucht . Of¬
fenen unter Sir. 1558 ins Tagblatt-büro erbeten.

12000 Mark
zur Ablösung einer 3. Hypoth . auf
1 . Jan . od . 1 . April 1813 v. pünktl .
Zinszahler gesucht . Offerten unt .
Nr . 1648 ins Tagblattbüro erbet .

22 VW Mark zur Ablös. einer 1.
Hypothek von pünktl . Zinsz . per
1. Jan . 1913 gesucht . Offert , unt .
Nr . 1681 ins Tagblattbüro erbet .

80V « Mark "WU
von 50—69 °,o der Schätzung , werden
zur Ablösung einer 2. Hypothek! von
nachweislich pünktlichem ZmSzahlerper
1 . Januar 1913 oder früher auf neueres
Haus im Zentrum der Stadt aufzu-
nchmen gesucht. Agenten zwecklos.
Gefällige Offerten unter Sir. 1694 inS
Lagblattbüro erbeten ._ ,

Mark 18V
» erden zu leihen gesucht gegen
Abschluß einer Lebensversicherung
unter Sicherheit auf Möbel gegen
monatl . ratenweise Rückzahlung .
Off. u. Nr . 1702 ins Tagblattbüro .

Werrr '
/ >

"
/ « ° d . 4 »

/ »

WntMtte
zur Vermeidung von Kursver¬
lusten ln solid« Rentenhäuser mit
8 "/« iger Verzinsung tauschen
veill, verlangt Vorschläge.

Offerten unter Nr . 1K8V ins
Tagblattbüro erbeten .

Mene Nellen

Ich suche eine gebildete
Dame , Ausländerin nicht
ausgeschlossen, die drei Nach¬
mittage in der Woche sich
mit 6— 7 jährigen Kindern
beschäftigt u. mir gelegentlich
Gesellschaft sein kann . Off .
unter Nr . 1699 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Anfertigung v. Stratzenkl , Ko¬
stümen, Mäntel , in u. außer dem
Hause : Werderstraß « 64 ._Ein ord . Mädchen sucht Stelle
als Zimmermmädchen. Zu erfr .
Hans Thomastraße 1V , 1 . Stock.

Mnnttek

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Bemf tätig sein.

Drvl-fmslhliMt CillorD,

Gesucht
eine ärztlich geprüft « Masseuse,die In der schwedischen Schule aus¬
gebildet ist. Offerten unter Nr .
1588 ins Tagblattbüro erbeten .

Köchin gesucht
in eine Villa nach Oberklrch.
Wegen Heirat der Köchin wird

in klein . Haushalt ein j . Mädchen
gesucht , das selbständig gut kochen
kann . Zimmermädchen vorhanden .
Solche, welche gut nähen u. bügeln
können , bevorzugt . Gesl. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Lohn-
Ansprüchen unter Nr. 1662 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Köchin ,
tüchtige, kann bei hohem Lohn aus
1 . Oktober eintreten : Gottesaner
Schloßt«, Durlachrr Allee 27.

Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit auf 1 . Oktober gesucht :
_ Adlerstraße 38, pari .

Ein fleißig . , anständ . Mädchen,
welches schon gedient Hot, für alle
Hausarbeiten auf 1. Okt . gesucht :
Hirschstr. 20 », z. „Prinz Wilhelm ".

Brave «, fleißiges MLdchen ,
selbständig in Küche u . Hausarb .,
zu KI . Familie auf 1 . Okt . gesucht .
Näh . Kaiserstraße 227 , 1. Stock.

Reinliches, braves LandmSdchen
findet aus sos . od . 1 . Okt . zu kl .
Familie Stelle , daselbst ein Mäd¬
chen nach Dresden zu kl. Familie
gesucht : Hirschstratze 72, 2. Stock .

Ein fleiß ., braves Mädchen mit
guten Zeugn . wird für häusliche
Arbeiten auf 1. Oktober gesucht :
Zähringerstraße 98 , Laden ._

Ein zuverlässiges fleißiges
Mädchen

für ave Hausarbeit gesucht :
Adlerstraße 3, 1 Treppe hoch.

Zn kleiner Familie von
> 4 zwei Personen wird jüngere
Im Köchin gesucht . Alles Näh.
U , , bei Frau Karoline Käst .

Waldstraße 29, 2. Stock ,
gewerbsmäßige Stellenoer-

mittlerm._
Küchenmädchen

Kann aus 1 . Okt . eintreten bei der
Volksküche. Hildahau ».

_ Schrsfelstraße 37.

Metts LienßllMtu
gesucht . Antritt sofort od . 1. Okt .

Lehrmädchen
für Laden kann bei sofortig . Ver¬
gütung eintreten . Schulzeugnisse
sind vorzulegen .

Richard Pahr ,
mechanische Kleider - und Wäsche¬

fabrik , Kronenstraße 49.

Monatsfrau
per sofort oder 1. Okt . gesucht für
Weststadt. Vorzust . von 2—4 Uhr.
Zu erfragen im Tagblottbüro .

» I Mm . » - »

Zementeure
und

Zimmerleute
finden dauernde Beschäftigungbeim

Neubau Gewerbeschule,
Stelnstratze .

Kaufmännische Lehre.
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung u. aus achtbarer Familie
findet Lehrstelle bei

Karl Baumann ,
Agentur , Wein , Tee u . Fourage -

geschäft , Akademiestraße 20.
Wir suchen für unser kaufmännischesBureau unter günstigen Bedingungen

erneu

Lehrling
mitBerechtigungzmnEinj.-Freiwilligen.

W . Rieger Cie . ,
Zigarrenfabrikrn.

Junger , kräftiger Bursch«
aus 7. Okt . gesucht . Borzustellen
von 8—3 Uhr : Gebr . Bischer,
Rheinstratze 107 .

Laufbursche oder Lausmädchen
sofort gesucht. Fritz Müller , Mu¬
sikalienhandlung , Kaiserstr ., Ecke
Waldstraße .

Junge von 14 Jahre»
findet Stelle bei

Gebe. Knauß , Kaiserstr . 63.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort ein¬
treten . Düngerabfuhr -Gesellschaft
Karlsruhe , Herrenstr . 13, 2. Stock.

Möbeltransport
Welcher Möbeltransporten!: würde

anfangs Oktober auf der Rückfahrt
von Pforzheim nach Karlsruhe eine
Schlafzimmer-Einrichtung mit hierher
nehmen ? Offerten unter Nr . 1693
ins Tagblattbüro erbeten.

üellen-hmrlie
Jüngeres Fräulein , perfekt im

Maschinenschreiben u. Stenogra¬
phie , sucht auf 1. Okt . , auch später
Stellung . Best« Refer . Gesl. Off.
u. Nr . 1697 ins Tagblattbüro erb.

Frl ., gut bew. in Handarbeit ,
wünscht in Stickereigeschäft einzu¬
treten , wo Gelegenheit geboten
wäre , im Geschäft mit tätig zu
sein. Offerten unt . Nr . 1667 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine best empfohlene Wasch - u.
Putzfrau sucht noch einige Kunden¬
häuser . Zu ersr . Hirschstr. 51» , par¬
terre , zwischen 2 u. 4 Uhr nachm.

Für mein Mündel Waise ) , die
schon in Stellung war , suche ich
Stelle als Zimmer - ob. Kinder¬
mädchen auf 1 . Okt . Zu erfrag .
Ettlingerstraße 43. 3. St . rechts.

Junger Kaufmann,
Sohn achtb. Familie , sucht zurweit . Ausb . Stelle in gut . Firma .
Off, u . Nr . 1683 ins Tagblattbü ro.

Chauffeur ,21 I ., leb ., Fahrsch. 3 b, Reparat .
selbst., sucht zum 1. od . 15 . Okt .
Stellung . R. Graf , Berlin , Willi -
bald -Alexisstraße 23._

Gärtner
sucht Stellung auf 1 . Okt . Gesl.
Angebote an A. St ., hauptpostla g.

Gesucht zum sofortigen Eintritt
1 Küfer,
1 Arbeiter .

W. X. Schmidt, Auerstr . 70,
Durlach.

Antike Möbel
Schränke , Kommoden, Tische ,
Stühle , Truhen , Busset.

Biedermeiermöbel : Konsolen m.
u . ohne Spiegel , Näh - u . andere
Tische , Kommoden , Schränke , Vi¬
trinen , Eckschränke, in Kirsch - u.
Nutzbaum, versch . alte Mahagoni -
möbel billig zu verkaufen .

Jos . Kirrmann , Herrenstr . 4V.

Eine Klavierlamp « für Petrol ,einen verstellb. Wandarm f. Gas
u . einen Wandarm mit Milchglas¬
schirm für elektr . Licht, all . wenig
gebraucht, billig abzugeben : Gar - Nr . 1686
tenstroße 29, 2. Stock .

Gebrauchte Klosettschüffeln mit
und ohne Wasserspülung , sowie
Borfenster , Größe 184 X 85 em,
zu kaufen gesucht . Offerten unter

ins TagblLagblattbüro erbeten .

Weneralagentur
für Karl »ruhe und Umgebung
sür konkurrenzlose Neuheit ge
sucht. Der Arttkel ist großartig u.
entspricht längst bestehendem Be¬
dürfnis eines jeden Haushalts . Soll
vom Generalvertreter an geeignete
Personen, Hausierer , Agenten rc.
writergegeben werden und sichert bei
spielendleichtem Verkauf einen Nutzen
von beiderseits 50 Prozent . Nur
strebsame Personen mit I» Re¬
ferenzen wollen umgehend Offerten
einreichcn unter k . L. 47SS an Ru¬
dolf Moste , Karlsruhe i. B .
Abiturient sucht auf Bank oder

kaufmännischem Bureau paffende
Beschäftigung. Offerten unter Nr .
1685 ins Tagblattbüro erbeten .

Junger , anständiger , verheiratet .
Mann sucht sofort oder per 1 . OKI.
Stelle als Kassenbote, Einkassierer
oder sonst ähnlichen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt wer -
den. Zu erfragen im Tagblottbür o.

Einkafsierer oder Bürodiener .
Ein zuverläff , ehrlicher Mann ,24 I . alt . möchte sich in obiger

Stellung verändern . Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Kaution
rann gestellt werden . Offert , unt .Nr . 1666 ins Tagblattburo erbet .

ErfahrenerKaufmann emp¬
fiehlt sich zur Führung von
Büchern , vorübergebend oder
dauernd , zur Vornahme von
Inventuren , Abschlüffen ,
Bücherrevisione « , Ncu -
anlage von Büchern nach
ganz einfacher , leichtver «
ständiger oder nach ameri¬
kanischer Methode . Sachver¬
ständige Auskunft in kaufm .
Fragen, schwierigen Lagen ,Bank- und Börsemvesen rc. j
Absolute Diskretion. Offert,
befördert unter Nr . 1407 daS
Tagblattbüro.

G
" Rollen -Umzüge
(bei Regen gedeckte Rollen)

besorgt billig K. Mulflnger , Dienst-
mann Nr. 1 , Lessingstraßc 9 ».

MM » u. yettiiiileil.
Gefunden

eine Damenuhr . Abzuholen mit¬
tags 12—1 Uhr g. Einrückungs¬
geb . u. gen. Ausw . bei Alb. Bauer ,Gärtner , Hagsseld , Karlsruher -
stratze 44.

k
K

nähen und bügeln kann , per¬
fette Köchin sowie Allein -
mädchc «, das kochen kan » u .
Zimmerarbeit besorgt, suchen
Stellen durch Karoliue

. . aft , Waldstraße 29 , 2. Stock , ge-
werdsmäßige Slellenvermittlerin.

Junges Mädchen aus besserer
Familie sucht angenehme Stellung
zu einem Kinde . Ober -Elsatz u.
Schwarzwald bevorzugt . Off. an
Frl . G. Abel, Diedenhofe» i. Loth.

Haus -Verkauf .
In der Näh« von Achern ist ein

neuerbautes Landhaus für eine
Familie preiswert zu verkaufen .
Dasselbe liegt 5 Minuten von der
Bahn , an schöner staubfr . Stratze
u . besitzt einen groß . Garten . Näh.
Auskunft erteilt Julius Gegstus in
Weingarten , bad. Ba hnarbelter .

Haus
(Kaiserstratze )

ln allerbester Geschäftslage (Schat¬
tenseite ). für jedes Geschäft geeig¬
net, ist billig zu verkaufen . Nie
« iederkehrende Gelegenheit . Off.
u . Nr . 1700 ins Tagblattbüro erb.

Schöne Bauplätze
in guter Loge, sehr preiswert zu
verkaufen . Baugeld sowie 1 . u.
2. Hypothek wird zugesichert.

Näheres durch R . Lusam » Rüp¬
purrerftrabe 20. Telephon 823 .

Schlafzimmer -
Einrichtungen , moderne , elegante ,von -st 165 an , kompl . Einrichtun¬
gen, Einzelmöbel aller Art , Spie¬
gel , Bilder , Teppiche, enorm bil¬
lig. Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13, Eingang Karl -Friedrich -
straße . Telephon 388 .

Sofa in Roßhaar 12 -st, Chaise¬
longue in Roßhaar 20 -st, Itür .
Schrank 10 »st, schön., gr . Schrank
35 »st, Waschkommode, Waschtisch ,
Nachttisch , Regulateur , billigst :
Ludw.-Wklhelmstr. 18, Hof links .

Gclcgcllhcitskaus.
Zwei Frucht -Eiswagen , 100 Ltr .

reinen Himbeersaft , eine Eisma¬
schine , neu 450 -st , jetzt 150 -st,
sowie eine ganze Aussteuer und
versch. Porzellanbüchsen für Kon¬
ditoren zu verkaufen . Offert , unt .
Nr . 1696 ins Tagblattbüro erb.

Gut erh . pol . Bett mit Deckbett
für 30 -st zu verkaufen : Haizinger -
straße 7, 1 . Stock , Hinterhaus .

Aussteuer .
2 hochh -, pol. Bettstellen mit

Rosten, Polstern und Matratzen
(Drell , rot , rosa ) , 1 Nachttisch , 1
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaussatz , 1 Chiffonniere , 1
Dertiko mit Spiegelaufsatz , 1 Tisch
mit eich. Platte , 4 Rohrstühle (all.
poliert ), 1 KLchenschrcmk , 1 Kü¬
chentisch u . 2 Hocker» um den bill.
Preis von nur 370 -st abzugeben.
Außerdem gebe ich zu dem Aus-
nahmepreis noch 10 »/» Rabatt .

Möbel - und Bettenhaus ,
Sofienstraße 85.

Bettstelle mit Rost, Matratze ,
Polster und Kopfkissen, noch gut
erhalten , zu verkaufen .

Iollystraße 19 , 4. Stock.
Wegen Trauer Kostüme, Jacken ,Kleider billig abzugeben : goldene

Damenuhr für nur 30 -st : Müller ,
Kaiserstratze 167 , 4. Stock.

Herren - und Damen -Fahrrad
wegen Abreise sehr billig abzu¬
geben : Zähringerstr . 33, Hof.

Herrenfahrrad ,
Freilauf , wie neu , sofort sehr bil¬
lig zu verkaufen : Schillerst! . 60,
Gartenhaus .

Aeltere , gut erhalt . Nähmaschine
für 20 «st zu verkaufen .

Maximilianstraße 8.
Harmonium

und 1 Diwan sind zu verkaufen .
Marienstraße 5, 4. Stock .

Ofen .
Ein Amerikaner - Ofen . JunkerL Ruh Nr . 4 , tadellos, zu verkaufen .

Max Hopf , Waldstraße 49 , 2. Stock .

Dauerbrandofen,
groß, System Nießner , gut erhalt .»
billig zu verkaufen .
Joh . Hertenstein , Herrenstraße 25.

Kachelofen,
fast neu u . sehr gut , zu verkau¬
fen : Kriegstraße 137, 2 . Stock .

Gut erh. weißer Emailgasherd ,
Junker L Ruh , Sparbrenner , istbill . zu verk . : ebendas, schwarzer
Sehrockanzug für mittlere Figur :
Rudolfstraße 17, 2. Stock.

Mittelgroßer, guter Herd . gute,ältere Singer - Nähmaschine und
chöne Petroleum-Stehlampe zu ver¬

kaufen : Brauerstraße 33, 4 Stock .

Wemsm, Vürsskv
und Badeeinricktungszegenstände , große
Auswahl, billigste Preise: Adler¬
straße 44.

Kochherde .
Bringe meine als beste , seit lan¬

gen Jahren vorzüglich bekannte
Kochherde, in Email u. schwarz,
bei Bedarf zu billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung .
W. Schweriner , Adlerstraße 28.

Sparkochherde
und transportable Waschkeffel . mit
Email- u . Kupferkessel, Biedermannsche
Konstruktion , sind in allen Größen vor¬
rätig. Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Ausmauern an
Werden prompt besorgt. Wärmeöfen
ür Schneiderbügeleisen sind auf Lager.

Schlosserei Biirgerstrahe S .

Dreiarmiger Gaslichter,
zum Ziehen , kaum gebraucht, bil¬
lig zu verkaufen .

Hans Thomastraße 15 , 2. St .

Hausbesitzer.
Wir haben eine größere Partie

iurückgesetzte Tapeten , modern«
Nüster , zu herabgesetzten Preisen
zu verkaufen .
EIn-^ i. verkfs ^Gen. d. Tch»e

^
«rer

2 fast neue große Gaslampen
mit Hängeglühlicht , für größer «
Räume , sowie S elektr . Messing¬
lüster mit je 3 Flammen , sind so¬
fort billig zu verkaufen .

Adlerstraße 13 im Laden .
Eine gut erhaltene Hobelbankmit Satz Hobeln u . 2 Werkzeug¬

kasten, 1 Waschzuber, wegen Weg¬
zug zu verkaufen : Nelkenstraße 5,
Hinterhaus , 2. Stock.

Eine schöne Palme (Phönix ) ist
wegen Platzmangel verkäuflich :
Friedenstraße 7, 2. Stock .

Gut erhaltene
Lagerfässer,

oval und rund , gibt preiswert ab
Ehr . Gierich.

Kunstmühle und Saatgutgeschäft ,
Ettlingen .

Achtung Backrnosenbauttl
600—700 guterhaltene , feuerfeste

Backsteine, sowie 40 Backosenplat -
ten sind billig abzugeben.

Hagsseld , Blankenlocherstr . 45.

Gelberüben
für Pferde und Küche zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 1688 ins
Tagblattbüro erbeten .

Prima Vollmilch,
20—30 Ltr . täglich sind zu ver¬
geben aus einem Stall . Off. unt .Nr . 1689 ins Tagblattbüro erbeten .

llmikrmclie
Hauskaus .

Ein gut rentables Haus in der
Ost-, Süd - oder Südweststadt so¬
fort zu kaufen gesucht . Off. unter
Nr . 1684 ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Kauf,
2 u. 3 oder 2 mal 3 Zimmer -Woh¬
nungen im Stock , mit hoher An¬
zahlung zu kaufen gesucht . Off.
u . Nr . 1698 ins Tagblattbüro . erb.

Bauplatz
zu kaufen gesucht in der Weststadt,
an fertiger Straße . Offerten unt .
Nr . 1653 ins Tagblattbüro erbet .

Herrenzimmer ,
gut erhalt ., gegen bar zu kaufen
gesucht . Off. mit Preisang . unt .
Nr . 1678 ins Tagblattbüro erdet .

ZinnnttlLirrn und Fercher.
gut erhallen , zu kaufen gesucht .
Off . u. Nr . 1652 ins Tagblattbüro .

Schreibmaschine,
guterhalten , billig gegen Kaffe zu
Kausen gesucht . Offerten unt . Nr .
1682 ins Tagblattbüro erbeten .

Geige.
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Gesl. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 1703 ins Tagblattbüro erbet .

Gas -Lüster,
zu Kaufen gesucht . Händler ver¬
beten . Offerten unter Nr . 1701
ins Tagblattbüro erbeten .

Zugesel
oder kleinerer Pony , eventl . mit
Geschirr, zu Kausen gesucht . Off.
mit Preisangabe unt . Nr . 1656
ins Tagblattbüro erbeten ._

Altertümer
werden fortwährend angekaust :
Laste « Waldstraße 12._

Ick ksuks
fortwakrend getraaeue Herreu -
«ndFraueuNeider »Stiefel .llhren .« old . Platin « , Silber und
Brisanten , Militär -Uniformen ,»ebraachte Pellen , ganze Haus -
Kaltnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nb zahle hierfür » weil d«S
aröfft « Geschäft , « ehr wie jede« »»kurve »».

« efl. Offerte « erbittet
An - » . Verkaufs - Geschäft

Msklrgrssenrtl . 22.
Telephon TO IS .

A
o »

Krautständer einige gebrauchte,
größere , gut erhaltene , werden zu
kaufen gesucht . Zu erfragen Her-
renstraße 37 , parterre .

( Staniol ) wird angekanft .
fu erfrage » im Tagblatt -
ureau ._

Gebisse,
alt«, zerbrochene und schlechtslhende.werden angekaust: Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock .

Memrlil
Do könnte ein 9sShrlge« Mäd¬

chen Nachhilfe im Rechnen erhal¬ten ? Offerten unter Nr . 1687 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ili8litu1 Kolli
Ilinanuii I. Ttilli ». prvrp . frei.

LllMvd .
Konversation, Grammatik u

Korresoonbenz erteilt praktisch,
gründlich, bei maß . Honorar . Frl .
« . Ernst, welche in England inErnst, welche
dieser Sprache 10H
Erfolg unterrichtete .

re mit

Karchrije 19,3. Stsrk.
Klavier -Unterricht.

Kons, gebildetes Fräulein erteilt
gründlichen Unterricht . Näheres
Nowacks-Anlage 7, parterre .

Tüchtige Gesang« und Klavier¬
lehrers « erteilt gründl . Unterricht
nach leichtsaßlicher Mekhode, na¬
mentlich für Anfänger . Honorar
mäßig : Körnerstraße 28, 2. St . l.

Butter .
Hochfeine Landbutter per Pfd .

1.30 sowie beste Taseldutt «
von G . Lieb empfiehlt

Anton Noe ,
Amalienstraße 13.

LuLlmtt

llsgl Io äsr
LE

Looimituwaumt

Den Olou unseres
iieutî en Zpielplsns
nimmt unbestritten
clas erstklassige

äodrum als
llsusLivllvr .

Lonüiek.

VS »
SvIlLll .
Htnoll .

SvLlagsrMdkliiaeil
Voll.

vrsma aus clen
mittelslterlicken

klelcjengeclickten,
präcktig koloriert.

ein
gearbeitet nacliclem
berüiimten ftoman

von
^ Ipkonse vanciet.
Spielaett va. Anna .
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